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Im Sommer 988 traten die chweizer Kapuziner In Nidwalden VOorn ihrer
Ojährigen leitenden Schultätigkeit zurück und übergaben ıhr Stanser Kollegıum

St. Fıdelis dem Kanton Nidwalden Der dazu 98 Vo Regionalkapıte! der
Deutschschweizer Kapuziner gefalßte Schicksalsbeschlu Oste nıcht MUT schmerz-
T Betroffenheır el ıL ehrer- und Schülerschaft dqUS, sondern vVerursachte
auch allgemeınes RBedauern und teiılweise Besturzung In der schweizer ı-
schen Öffentlichkeit, wIeEe diıes In den Medien festzustellen ıst Zur 988
estlıc begangenen UÜbergabe den aa erschien eın reich illustriertes,
mıit Quellenmaterial textlich sehr gut fundiertes Werk uüuber die Nidwaldner
Kapuzinerschulgeschichte, redigiert und gestaltet Vo der Geschichts- und
Deutschlehrerın, arıta Haller, und VOT) acht CcCNulern der Maturaklasse 988
Im Rahmen des Wahlpflichtfaches Geschichte Jese mehr als MUT eine Festschrift
anmutende Publikation, die aufgrun der von dankbarer und auch kritischer
Gesinnung geprägten Eigeninitiative der | alenkräfte und der Schüler spricht
Henbar fur den offenen Gelst des Kapuzinerordens, dokumentiert eindrucksvoaoll
ebendig- und Vielschichtigkeit eIıner auch in ökumenischer Gesinnung usier-

gultig und In geordneten Verhältnissen gefuhrten tradıtionellen Ordensschule
und gemahnt In Rücksichtnahme auf die kritische Jugend den Kanton Nıdwalden
als den Schulträger die über dem Eingangsportal des bereits Vvon

Kapuzinern in Kantonsfarben (rot/weiß) gehaltenen Kollegigebäudes prachtvoll
prangenden Metall-Lettern « JUV  I»

Das SC der ıtel dieser SINN- und teiılweise humorvollen
Schrift, soll gemä Redaktıion Marıta Haller, «Am Anfang steht der chluß»,
S: 1} X all diıe rundung, den Aufbau und die Entwicklung des Kapuziner-
Kollegiums St ıdelıs erınnern ( Auch WeTnn dıe verantwortliche Verfasser-

beteuert, In dieser Darstellung se| «nostalgische I rauer ( fehl
Platz wIıe eın zukunftsorientierter Blick » erfüullt dennoch ITrauer die nsıder,

denen sich der Kezensent als ehemalıger Kollegianer zaählt, und andere
Leser De!l der ekture VOorn 113 sorgfältig konzipilerten attern Zeigen SIE alle
unweigerlich, dafß das Jahr 988 endgultıg das Fnde der Kapuzinerschule
bedeutet. Jrotz all der Akrıbi der sıch aQus L ehrer- und Schulerkreisen rekrutierten
Autorenschaft werden In der eichen Auswertung VOor'T) Bıldern, Dokumenten
und Texten | üucken und Fehler bereitwillig zugestanden. Hıer ware müßig,
auf tatsächliche Mängel einzugehen. Die Idee, die Schrift FEnde (beginnend
mit Seite In Form eINnes Rückblicks starten und achher mıit den Dlötzlıch
auf den Kopf gestellten Seiten, einsetzend mıit den Großaufnahmen U



Spatenstich anläßlıch des Kollegıuumbaus und der Mittelschulerweiterung
977{776 den SOg  en «Wendepunkt» In Wort, Bıld umgedreht und damit
quas!i vorwaärts Zur Gegenwart hingeblättert VOT ugen führen assen, IST
originell, ingegen In der Handhabung ungewoOhnlıch und umständlıch. Diese
kritische Ansıcht konventioneller Bibliothekare und Archivare schmaälert keines-
WEQ>S den qualitätsvollen und zugleic anregenden und miıtuniter sehr nach-
enkltlıc stimmenden nhalt des ganzen Opus mıit I1hemen

Mlıt der Vorgeschichte Zur Privatschule der Kapuzıner, dıe seıt 877 Konvıkt
und Kollegium In eigener egie führten befassen siıch dre!l Autoren: Peter-
Sepp Schallberger «Die Antfange der Kapuzinerschule», 5-6) bletet eıne
gelungene Zusammenfassung der 928 nublizierten Erforschung des Geschichts-
Drofessors eim Jann OFM Cap (Geschichte des Kollegıums St ıdelıs In
Stans Selıit Beginn des 1 /. Jahrhunderts DIS ZUT Tfranzösischen Revolution,
Stans uüber die Entwicklung Vorn den freiıen Lateiınschulen In Nıdwalden
dem pfarrgenÖössischen Progymnasiıum Stans, dem T VO Kanton InSs
en gerufenen obrigkeitlichen Gymnasıum Im Kloster der Väter Kapuziner
HIS hın zu Ausbau und Betrieb des Klostergymnasiıums, das 798 VOorn den
Franzosen geraäumt wurde. Der ädagoge, Deutschlehrer und ehemalıge Präfekt
Fortunat ı1etheim OFM Cap, der siebte und letzte Kapuziner mıit dem Rektortitel
In Stans, sıch als spitzfindiger Historio- und lograp mıit seınem
Artıkel uüber den Kapuzinerpräfekten und Burer Katecheten SOWIE üuber den
später selıggesprochenen Apollinarıs Morel («Pater Apollinaris oreli eın
Nıdwaldner Trauerspie!l In fünf en mıiıt Nachspielen», 9-1 indem elr

ungeschminkt und nuanclert die Verleumdungen seltens gewisser Nıdwaldner
Herrenclubs den glaubenstreuen Ordensmann, egabten Schultheaterre-
gisseur und spater In den Pariser Wırren der Französischen Revolution
ermordeten Priester dQUuUSs dem fribourgischen Posat auTtTdecC arıta Haller
Heschreıbt das en und edeınen eiınes armseligen Staatsgymnasiums n
Stans, dessen Kosten die Staatskasse Nıdwalden kaum In nspruc nahm,
aTlur Organisation und Infrastruktur der Schule Im Kloster den en belasteten
«Das Staatsgymnasium He den Vätern Kapuzinern Im Jahrhundert»,
1.9), und stellt die 877 erfolgte rundung eıner Kapuziner-Privatschule, den
eigentlichen Startschuß zu Konviıkt und nachmalıgen Kollegium, INns IC
der nıe erfüllten Kantonsbegehren wWIEe Oberaufsicht und Vereinigung der
Knabensekundarschule mit dem Gymnasıum (« Wır leiben eın eINIg Volk VOT)
Kapuzinern. Die Bıldung der Privatschule 1877», S. 17-18) Im Artıkel VOor\N
Thomas BISSIG «Wie der heilige ıdelıs seınem Kollegium kam», 9-2
ırd Testgehalten WIEe der Kapuzinerheilige iıdelis ROoYy Von Sigmariıngen ( SWA

als Namensspender 89 fur das Kollegium eın Jahr VOT den bOÖO-Jahr-
Felerlichkeıten seiner Heiligsprechung ren kam In der Darstellung VOorN
Marıta Haller (« Die Kapuziner als Bauherren», 1-2 erhält der eser eınen
vorzüglichen ın  T In dıe Bautätigkeit der Kapuziner fur Schule und Internat
miıtsamt infrastruktureller Entwicklung VvVon 883 DIS 978, llustriert miıt Bıldern
Vo ersten Konvıktbau (1 883) VO ersten Erweiterungsbau (1 395) und zweıten
Erweiterungsbau zwecks Ausbau der Maturitätsschule ( 908) Ogar das 9b /

Lyzeumsbau weıiıchende Gartenhäuschen Im Kollegigarten ging n



der Ilustration nıC VeErge>SSsSeEN. Die Bılder Vo Spatenstic der Bautätigkeit
VOoT)] 977/78 ugen sich als chronologisc geglückter Wendepunkt eın

Stefan Keıiser «Dıie Umstrukturierung In den siebziger Jahren», 5-37/) zeigt
den angen VWeg VOor/ den Planungen 1969) DIS ZuUur Realisation 1978) der

Kapuziner-Mittelschule Nıdwalden auf Physik-Lehrer Hugo ımacner
« werde 16  », S5. 39-40) verewigt das schuleigene Flektrizitätskraftwerk
VOoTI 910 das 986 stillgelegt wurde. In der Form VOT) Briefmarkenbogen
werden für die Zeıt von 898 HIS 988 Insgesamt 135 Lehrer und | ehrerinnen
norträtiert («Lehrerbogen». 5-5 davon erscheinen 103 Kapuziner als
L ehrer Hanspeter Betschart OFM Cap trat 981 als etzter Kapuziner dem
| ehrerkonvent el Zu den ersten | ehrerinnen ehören FEmma avel
Heilgymnastık, Dl Mädchenturnen und arıta Haller (seit 97°
Geschichts- und Deutschlehrerin Der Niıdwaldner Staatsarchivar Hansjakob
chermann erzaäahlt Vo den archäologischen Expeditionen der Kollegianer
der Leitung Von eim Jann OFM Cap während den Jahren 91Ö und
191 «Wenn dıe Kollegischuler Archäologen werden», 5-56) Mineraloge
eier Amacher schätzt das Sammelgut des Kollegiums Mıneraliıen und
Gesteimen eın («  ı€ Miıneralien und Gesteinssamlung des Kollegıums St Fiıdelis»,

6-57) Der Biologe und Mathematiker arın Graber OFM Cap verabschiedet
sich als | ehrer mıit eınem UZ uber dıe Tiersammlung («Gro UIlz der
Tiersammlung des Kollegıums», 7-58) Marıta Haller wiıidmet sıch der
Geschichte der Kollegıumszeıltschrı «Die Kollegiumszeiltschrift STANSER
TUDENT», S. b9-60) Hınter «Fr. Joannes Petrus OFM ap>» versteckt sıch
der Autorenname Hanspeter Betschart OFM Cap den heıter auftragenen
Reminiszensen und nekdoten aqus dem Lateinunterricht Kollegium («Caesar
und Asterix Collegium 1dells Latınum », 60-61 DIıe Maturaklässlier enedı
aflıger und | aurent Puthod gehen der Geburtsstunde der offiziellen FErwach-
senenbildung nach, die Ihren Start eınem Alpenflug iIm Schuljahr 942/43
verdankt (Erwachsenenbildung dank Alpenflug», 5. 63-64) arıta Haller holt
die tur Inter- und xterna unermudlichen dienstbaren Laiıenbruüder  - Knechte
und die Schwestern VOorn Baldegg In Rampenlicht und In dem sehr
Wichtigen Sektor Vo aus- und Burodienst dıe Verlagerung Vo Ordensleuten
auf Lalen VOT ugen «Die lıeben Hausgelster», 5-6 lIrene Jurt Talst die
wechselvolle Geschichte des eiınst VO Kapuzinern gepraäagten Schultheaters,
dessen urzeln DIS Ins 18. Jahrhundert zurückreichen, («Bretter,
die dıe Welt bedeuten!», 0-7 Der DIS Juli 990 wiıirkende Kollegımusik-
ırektor Christoph Bruggisser In seinem musikgeschichtlichen Streifzug
«Von der Concordia ZUr Felidmusiık und ZUTr Studentenmusik » 5-7
Musikpersönlichkeiten, VOor denen Ihre amen DIS heute nachklingen: «Papa»
0OSe Zeiger Vater des Kapuzıiners, Komponisten und Organisten Julıus Zelger),
Karl Detsch, Werner OtZ, Getulius Bopp OFM Cap, Johannes Sproedt, Johann
Baptist Hılber, Casımir Zajac, Benno mmann, Paul reidel, Hubert Sıdiler
OFM Cap, Albert enny, Walter Gremminger, Georges Welti, eınnar Peter
OFM Cap, Heırnz Hindermann, ar‘ HOgger OFM Cap, arce| Schifferl*i,
lois Koch, Franz Rechsteiner, Franz chaffner, Gebhard Kurmann OFM Cap,
enedı Rudolf Vo Rohr, Ihomas mur und Domuiniık VWyss Bruggıissers



Artikel betont euttc den en Stellenwert der UuSI einer Kapuzinerschule.
Der Turnlehrer und kantonale Turninspektor, Max uC beleuchtet TIUNSC
« lurnen und por Kollegium St Fidelis» ( 0-8 eier Sepp Schallberger
referiert uber Glanz und Untergang der VOTI 891 DIS 96 geführten Rhetoriker-
ademıe «  n keck auf, aul auf, hor bald auf!‘ Die Rhetoriker-
kademıie», 3-8 Mıt dem Artikel «Zwel Turen ZUur Welt Missionsbund
und Apollinariszirkel» 5.87-3838) WEeIsS Philosophielehrer Philıpp OrIg auf dıe
Beziehungen der Kollegieschuler mit der Weltmission hın «Wiınkelried » spaäter
«Bruder Klaus»), eıne ausgestorbene Sektion der Schweizerischen Studenten-
abstinentenliga, ırd dank der der Darstellung von Franzıska Hervet («  urcC
Abstinenz vieler ZUTrT Mäßigkeiıt aller», 9-9 verewigt, während Farbenbruder
Christoph ursch, Vulgo Pıanoforte, stolz auf die re der HIS eute noch
aktıven, trinkfesten, aber kulturell beflissenen und von Kapuzinern unterstutzten
Studentenve  Indung «Struthonia», eıner tradıtionsreichen Sektion des Schwei-
zerischen Studentenvereıins, zurückblickt « aeternitate vitae», S.92-94)
Gebhard Kurmann OFM Cap, der das MEeuUu konzipierte Internat von 978 DIS
9838 DIS dessen Auflösung mıitleıtete, analysiert den ande! des 883
begonnenen nternatslebens von der wohlbehüteten Welt der «seraphischen
Pflanzschule» DIS zu oraben der kantonalen Miıttelschule Nıdwalden «Vom
Zoöglıng zu Studenten », 5. 96-107/) evor der seilt August 988
amtierende L aıenrektor der kantonalen Mıttelschule, Car' Bossard, sıch zu
Wort meldet « Schluf steht der nTfang», gedenken mehrere
Vertfasser «sSsIine Ira el studio» fast In eiıner Art Von Nachruf der sıieben
Kapuzinerrektoren des Kollegıums St ıdelıs Benno Durrer (1 908-1 909), Alfred
enz (1909-1935), wal Holenstern (1935-1940) WIN Strässle OÖ-
), eutfrid Signer (1943-1963) Bertram Gubler (1-1 und ortuna
ı1etnelm ( 9 /8-1 983)

Das einmalıge Erinnerungswerk das Kapuziner-Kollegium, dessen -
zeichnete Illustration beschreiben den herkömmlichen Rahmen eiıner Rezension

würde, ist keine ollkommene Abhandlung eiınes Ordensgymnasiums
und ıJ} auch nıcht semn. Zu Dank aber ıst der Historiker verpflichtet, stellt
doch das sogenannte «Schlu  latt» In vielen, HIS an  ın nıe wahrgenommenen
Wıiınkeln mehrere Scheinwerter auf, mıiıt denen nıcht MUurT eın klares IC auf
eıne ewegte chulara eworfen wird, sondern auch einiıge bısher Im Dunkeln
gehaltenen Begebenheiıten versönnlıch ausgeleuchtet werden. Das Werk wWir
anregend und kann, hoffentlich, MeUue Impulse ZUr Geschichtsschreibung
uüuber das Schulwesen n der Schweiz lefern. Auch mıit diesem Dokument hat
sıch das Kapuziner-Kollegium St ıdelıs VOrDI  lıc verabschiedet.

Christian Sch WEeIzZer


